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Informationen zum Vertiefungseinsatz

Der Vertiefungseinsatz ist der letzte Einsatz in Ihrer Ausbildung.

Der Vertiefungseinsatz soll beim Träger der praktischen Ausbildung durchgeführt

werden. Er baut auf einem Pflichteinsatz aus den beiden ersten Ausbildungsdritteln

auf, sodass hier ein umfassender und intensiver Kompetenzaufbau möglich ist. Der

Vertiefungseinsatz findet im Bereich der allgemeinen Akutpflege in stationären

Einrichtungen, der allgemeinen Langzeitpflege in stationären Einrichtungen, der

allgemeinen ambulanten Akut- und Langzeitpflege, der pädiatrischen Versorgung oder

der psychiatrischen Versorgung statt. Findet der Vertiefungseinsatz in der ambulanten

Akut-/Langzeitpflege statt, kann er auf die ambulante Langzeitpflege ausgerichtet
werden. Im Versorgungsbereich des Vertiefungseinsatzes wird auch der praktische
Teil der staatlichen Prüfung abgelegt.

Während des Vertiefungseinsatzes übernehmen die Auszubildenden zunehmend

selbstständig Aufgaben im Pflegeprozess auch mit Menschen, die einen hohen Grad

an Pflegebedürftigkeit und einen instabilen Gesundheitszustand aufweisen.

Entsprechend ihrem Ausbildungsstand gestalten sie die Pflegeprozesse in zunehmend

komplexeren Pflegesituationen. Dabei übernehmen sie die Verantwortung für die

Pflegeprozesse im (qualifikationsheterogenen) Team, können interprofessionell

zusammenarbeiten und sind dazu in der Lage, die Prozesse auch

sektorenübergreifend (mit)zusteuern.

Der Vertiefungseinsatz hat einen Stundenumfang von mindestens 500 Stunden.

Denken Sie daran, dass auch noch bei diesem Einsatz 10% Praxisanleitung durch

durchgeführte Anleitungssituationen nachgewiesen werden müssen.

Viel Erfolg bei Ihrem Vertiefungseinsatz und bei Ihrem Examen!


